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Sehr geehrter Herr Bürgermeister Gesche,

hiermit stellt die BFB-Fraktion nachfolgende Geschäftsordnungsanträge bezüglich Änderung der Tagesordnung 
betreffend die Anträge der SPD-Fraktion zur Corona-Krise vom 23.03. - zugegangen heute am  07.04.2020 – mit der Bitte um Beratung und Abstimmung in der Sitzung des Stadtrates am 08.04.2020:
1. Absetzung des Top 13 Ziff.1 Bildung eines beschließenden Hauptausschusses
2. Absetzung des Top 13 Ziff.3 Senkung des Gewerbesteuerhebesatzes auf 350 Punkte
Begründung:

Die beiden Anträge greifen in erheblichen Umfang in die Geschäftsordnung und Finanzplanung des Stadtrates ein. Dies zu einem Zeitpunkt, da dieser Stadtrat nur noch für wenige Tage im Amt ist, somit weder die beantragte Geschäftsordnungsänderung vor Abschluss dieser Wahlperiode am 30.04.2020  in Kraft treten kann, noch der Haushalt für 2020 beschlossen werden wird. 
Die beabsichtigte Senkung des Gewerbesteuerhebesatzes kann frühestens für 2021 Wirkung entfalten. Eine derartig schwerwiegende Entscheidung von enormer finanzieller Tragweite für Burglengenfeld sollte den neu gewählten Mitgliedern des Stadtrates ab 01.05.2020 überlassen bleiben.
Hilfsweise wird beantragt Top13.Ziff.3 in nichtöffentlicher Sitzung zu behandeln.

Begründung:
Die Absenkung des Gewerbesteuerhebesatzes bringt aktuell unüberschaubare Finanzeinbußen der Stadt mit sich, die aufgrund der andauernden hohen Verschuldung der Stadt infolge der Bulmarefinanzierung eine Vernachlässigung der kommunalen Pflichtaufgaben befürchten läßt, verbunden mit einer notwendigen Gebührenerhöhung bei den städtischen Tochterunternehmen für alle Bürger bei Wasser/Abwassser/Friedhof. Hier bedarf es einer sorgfältigen Abwägung über Nutzen für die  unabhängig von der wirtschaftlichen Lage begünstigten Gewerbefirmen und dem finanziellen Steuerausfall für alle Bürger. Eine derartige Beurteilung kann in öffentlicher Sitzung nicht erfolgen, da der Stadtrat sich davon ein konkretes Bild machen muss, so wie es z.B. bei der Vergabe von Brautgeschenken und andere Stiftungen der Stadt üblich ist.    
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